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GEBURTSTAGE

Pfarrer Sebastian Klingler feiert
heute in Hopfgarten die Vollen-
dung seines 90. Lebensjahrs.
In Salzburg-Gnigl feiert heute
Margarethe Böhm ihren 90. Ge-
burtstag.
Ottilie Kokus feiert heute im
Herz-Jesu-Asyl in Salzburg ihren
85. Geburtstag.

Aurelia Kand-
ler (Bild: SN/Lö-
cker) feierte
kürzlich in St.
Michael ihren
80. Geburtstag.

AK Johannes Pausch, Dienstfüh-
rer und ehrenamtlicher Abteilungs-
kommandant-Stv. der RK-Dienst-
stelle Mariapfarr, feiert heute sei-
nen 50. Geburtstag.
Weiters feiern heute Geburtstag:
Hofrat Dr. Eduard Paulus (57), Lei-
ter der Abteilung 8, Finanzen und
Liegenschaften, Land Salzburg;
Ulrike Saghi (53), Gemeinderätin
der Stadt Salzburg.

JUBILÄEN

Hildegard
und
Ferdinand
Kammerer
aus der Wal-
serfeldsied-

lung in Wals-Siezenheim, feierten
ihre steinerne Hochzeit, sie sind
seit 67 1/2 Jahren verheiratet.

Gertrude
und Walter
Scharrer
aus der Ge-
meinde
Wals-Siezen-

heim feierten kürzlich das Fest der
goldenen Hochzeit.

Mag. Renate Hager von der Bun-
deshandelsakademie und Bundes-
handelsschule Oberdorf feierte ihr
25-jähriges Dienstjubiläum.

SPENDEN

Das in Salzburg-Schallmoos ansäs-
sige Familienunternehmen Pixner,
Hydraulik, Pneumatik und Druck-
lufttechnik, spendete 1000 Euro an
die Salzburger Kinderkrebshilfe.

TODESFÄLLE

SALZBURG-STADT
Doris Pahler (85), Sekretärin i. R.;
Erna Kopf (83), Verkäuferin i. R.
der Firma Sperl.
LAMPRECHTSHAUSEN
Felix Mühlbacher (74), Austrag-
bauer.
OBERTRUM
Theresia Berndl (81).

Winterfoto: Eisorgel am Wallersee
Mit diesem Bild hat Ingrid aus dem Flachgau beim SN-Winterfotoblog
eine Digitalkamera, gesponsert von der Firma Kücher, gewonnen. Das
wunderbare „Designmöbel“, das die Natur gezaubert hat, verspricht
eisiges Sitzvergnügen. Durch zahlreiche Kommentare und Bewertun-
gen von anderen Fotobloggern wurde dieses Bild gewählt und zum
Wochensieger gekürt. Mitmachen lohnt sich. Bis Ende Februar gibt es
alle 14 Tage eine Nikon Coolpix S210 im Wert von € 139 und am Ende
der Winterfotoaktion als Hauptpreis ein Nikon D60 Kit inkl. DX 18-
55mmII VR im Wert von € 549 zu gewinnen.
Einfach auf www.salzburg.com/winterfoto registrieren und Ihr
schönstes Winterfoto hochladen.
Die Sieger werden aus der Liste der
beliebtesten Einträge gewählt.

Dem Kranksein den Nährboden entziehen

Wer schon seit Wochen nicht fit ist
und immer wieder von Schnupfen,
Husten, Hals- und Kopfschmerzen
geplagt wird, hat mit homöopathi-
schen Selbstbehandlungsversuchen
wenig Aussicht auf Erfolg.

Warum ist das so? Die ständig
verstopfte Nase, das immer wie-
derkehrende Kratzen im Hals, der
nicht enden wollende Reizhusten,
die konstante Energielosigkeit sind
meist nur die Spitze eines Eisbergs.

Das homöopathische Belladonna
Die Autorin ist Heilpraktikerin im be-
nachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

kann zwar den Halsschmerz zeit-
weise lindern, Drosera den Hus-
tenreiz erträglicher machen und
Kalium bichromicum die Nase
freier werden lassen. Solange jedoch
nur an einzelnen Symptomen, also
an der Spitze des Eisbergs, herum-
gedoktert wird, ändert sich nichts
Grundlegendes. Wirklich gesünder
werden ständig kranke Menschen
meist nur, wenn das Terrain unter-
halb der sichtbaren Spitzen lästiger
Einzelbeschwerden stabilisiert
wird. Homöopathen bezeichnen
dieses Terrain als „Konstitution“.
In einer „Konstitutionsbehandlung“
bemüht man sich um die Verbes-
serung der gesundheitlichen Aus-
gangsbasis.

Dabei wird nicht jede einzelne
Beschwerde mit unterschiedlichen

Globuli behandelt. Ziel ist es, ein
homöopathisches Mittel zu finden,
das möglichst tiefgehend wirkt und
so dem ständig wiederkehrenden
Kranksein den Nährboden entzieht.
Dafür benötigen ausgebildete Ärzte
und Homöopathen vor allem Zeit.
In homöopathischen Behandlungs-
gesprächen müssen möglichst viele
Puzzelteilchen über den kranken
Menschen mit all seinen Besonder-
heiten und Beschwerden gesammelt
werden. Nur so lässt sich ein Ge-
samtbild erkennen. Dieses kann
dann durch das passende homöo-
pathische Arzneimittel in Richtung
stabilere Gesundheit verändert wer-
den.

Oft wird auch mit Globuli
nur die Spitze eines Eisbergs
behandelt.

BARBARA STELZER


